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Freitag
HEILBRONN
Experimenta, Experimenta-Platz.
9.00-17.00 Sonderausstellung Tierbabys.
Die erstmals in Deutschland zu sehende
Ausstellung Tierbabys für Kinder ab 3 Jah-
ren erzählt die Geschichte des Erwachsen-
werdens. Eintritt: 7 € (4 € erm.)

BÖCKINGEN
Gartenlaube, Viehweide 13. 21.00 Laube-
Mixed-Zone. Party-Freitag mit mixed Music

Geburtstage
Heilbronn Christa Müller (90). Ilse Schoch
(85), Böckingen. Elisabeth Beck (85). Her-
tha Scheck (85). Maria Schuster (85), Klin-
genberg. Hans-Jürgen Strauß (80), Klin-
genberg. Artur Elser (80). Martin Schmidt
(80)

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindes-
tens fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine
43 Wohnungen, ein Tropfen auf heißem Stein

HEILBRONN Die Aufbaugilde legt den Grundstein für zwei Häuser, in denen hilfsbedürftige Menschen unterkommen sollen

Von unserem Redakteur
Helmut Buchholz

D
ie Wohnungsnot ist prekär.
Die Verlierer dieser Misere
sind Leute mit wenig Geld,
vor allem die Wohnungs-

und Obdachlosen, deren Chancen
auf dem Mietmarkt immer weiter
gegen Null tendieren. Dagegen
kämpft die Heilbronner Aufbaugilde
mit einer Bauoffensive an. Das Sozi-
alunternehmen beziehungsweise
der gemeinnützige Verein will in den
nächsten drei Jahren 120 Wohnun-
gen im Stadt- und Landkreis Heil-
bronn für Wohnungs-, Obdach- und
Langzeitarbeitslose sowie Leute mit
kleinem Geldbeutel errichten. Fi-
nanziert wird die Initiative von Stif-
tern und Spendern. Auch Privat-In-
vestoren mit begrenzten Gewinnab-
sichten haben die Möglichkeit, mit
ins Boot zu steigen.

Die ersten 43 Apartments der Of-
fensive mit jeweils einer Größe von
21,5 Quadratmetern entstehen in
Heilbronn an der Ecke Wacks-/
Franz-Renner-Straße. 33 Wohnun-
gen sind öffentlich gefördert, in ih-
nen wird es mit der Fertigstellung
Ende 2021 betreute Wohnformen
geben. Zehn Apartments stehen
dann dem Wohnungsmarkt zur Ver-
fügung. Wie sehr diese besonderen
Wohnungen benötigt werden, wur-
de gestern bei der feierlichen
Grundsteinlegung deutlich.

Ort mit Geschichte Dagmar Läg-
ler erinnerte an den geschichts-
trächtigen Ort für das Neubaupro-
jekt. Die Vorsitzende des Aufbaugil-
devereins, der Bauherr der Appart-
ments ist, sagte: „Viele haben hier
wieder festen Boden unter den Fü-
ßen gefunden.“ Sie spielte damit auf
die beiden Alt-Gebäude an, wo das
Ehepaar Finkbeiner mit ihrer Arbeit
für Hilfsbedürftige begann. Die
Adresse sei bereits lange ein Ort für

Schiffbrüchige und Gestrandete ge-
wesen, so die Vereinsvorsitzende.
„Auch ein Sprungbrett zurück ins
Leben.“ Der Neubau stehe im Geist
der Finkbeiner-Gründerfamilie. Die
beiden ursprünglichen Wohnhäuser
wurden in den 1920er Jahren ge-
baut. Die alten Gemäuer waren je-
doch zuletzt sanierungsbedürftig
und mussten aus „brandschutztech-
nischen Gründen“ abgerissen wer-
den, wie Dagmar Lägler sagte.

Die Vereinsvorsitzende machte
keinen Hehl daraus, dass die Auf-
baugilde lieber viel früher eingezo-
gen wäre. Anfangs war geplant, dass
die Wohnungen schon in diesem
Sommer bezugsfertig sind. Aller-
dings dauerte es länger als erwar-

tet, bis das Projekt die Baugenehmi-
gung der Stadt erhielt. Mehr als vier
Jahre nahm das Genehmigungsver-
fahren in Anspruch. Offenbar kam
es unter anderem durch die Bundes-
gartenschau zu Verzögerungen. Au-
ßerdem hatte die Behörde mit weite-
ren Bauvorhaben viel zu tun.

Dagmar Lägler unterstrich bei al-
ler Freude, dass die neuen Wohnun-
gen nur ein Tropfen auf den heißen
Stein seien. Denn rund 700 Men-
schen würden pro Jahr die Hilfe der
Wohnungslosen-Fachberatungs-
stelle der Aufbaugilde in Anspruch
nehmen. 260 Personen haben im
Unterstützungszentrum in der Wil-
helmstraße eine Postadresse. Etwa
40 Obdachlose leben in Heilbronn

auf der Straße – auch jetzt noch im
Winter. Die Erfrierungsschutzbet-
ten in Gebäuden am Freibad Ne-
ckarhalde seien zurzeit proppenvoll.

Topthema Oberbürgermeister
Harry Mergel erklärte, dass der
Wohnungsbau ein Topthema in der
Kommunalpolitik sei. Doch es gebe
keine einfache Lösung. Das Pro-
blem könne nicht nur mit Wohnge-
bieten in den großen Städten gelöst
werden, „wir müssen auch Ressour-
cen im ländlichen Raum nutzen“.

Für Oberkirchenrat Dieter Kauf-
mann senden die Neubauten eine
Botschaft in die Gesellschaft hinein:
„Dass Menschen, die sich schwer-
tun, einen Platz finden.“

Was lange währt, wird endlich gut : Bei der Grundsteinlegung des Neubauprojekts gab es etliche Zaungäste. Foto: Mario Berger

60 Jahre Schicksalsgemeinschaft
Ehepaar Maurer feierte gestern diamantene Hochzeit – Messerschmiede als gemeinsamer Lebensmittelpunkt

Von unserem Redaktionsmitglied
Sebastian Kohler

HEILBRONN So manche Ehe gleitet
gemächlich vor sich hin wie ein Wal-
zer. Andere Ehen sind rasant wie ein
Quickstepp. Die Verbindung zwi-
schen Doris und Klaus Maurer glich
anfangs einem Tanz auf der Rasier-
klinge. „Seine Eltern waren gegen
die Beziehung“, sagt die 81-Jährige
heute. „Aber wir haben alles gemeis-
tert und nie aneinander gezweifelt“,
antwortet ihr Gatte.

In den 1960er Jahren übernahm
das Ehepaar die Geschäftsführung
von Messer Maurer. In den vergan-
gen Jahren zogen sich die Eheleute
aus dem 1937 gegründeten Famili-
enbetrieb zurück. Ihre Kinder Jür-
gen und Beate halten nun in dritter
Generation die Zügel in der Hand.

Kennengelernt haben sich die Ju-
bilare 1955 in der Tanzschule Wolf.
„Das war unser gemeinsames Hob-
by. Ich war Kassier, sie war Vor-

standsdame. Für mich war klar: Wir
gehen zusammen zum Abschluss-
ball“, erzählt der Messerschmied-
Meister, als er im Fotoalbum blät-
tert. Dabei hatte er vergessen, sie zu
fragen, und so hatte die 17-jährige
gebürtige Doris Arweiler bereits ei-
nem anderen zugesagt. „Da stand er
alleine da“, neckt sie, „daraus hat er
wohl gelernt, zu kommunizieren“.

Widerstände Die Beamtentochter,
so argwöhnten die im Messer-
geschäft tätigen Schwiegereltern,
sei wegen eines Handicaps an der
Hand nicht tüchtig. „Aber der Wi-
derstand hat uns zusammenge-
schweißt“, befindet Doris Maurer.

Bis es 1960 zur Vermählung kam,
gingen allerdings noch fünf Jahre
ins Land. Klaus Maurer wurde zur
Fortbildung weggeschickt, nach
Heidelberg und München. Wohl
auch, um die Liebenden zu trennen.
„Ich musste dort als Meister in ei-
nem Wohnheim für Jugendliche le-

ben, da ging es drunter und drüber“,
erzählt er mit Grausen, „irgendwann
habe ich gesagt, ,ich muss hier raus‘,
und hab meine Sachen gepackt“.
Der perfekte Moment, um endlich

die entscheidende Frage zu stellen?
„Nein, er hat einfach gesagt: Wir hei-
raten jetzt!“

Die folgenden 25 Jahre „hatten
wir keinen Urlaub, keine Wochen-

enden, nur Arbeit!“, stellt der Unter-
nehmer fest. Die beiden Kinder wur-
den geboren, das Geschäft in der
Fleiner Straße erweitert, Kunden
„von Afrika über Asien bis nach Süd-
amerika akquiriert“. Als Duo bauten
sie den Familienbetrieb aus. „Ich in
der Werkstatt, sie im Büro“, benennt
Klaus Maurer die Arbeitsteilung,
„gekracht hat es auch, aber nie pri-
vat. Dafür war keine Zeit.“

Keine Ausreden Endlich schlossen
auch die Firmengründer mit der
Wahl ihres Sohnes Frieden. „Sobald
der Stammhalter geboren war, ha-
ben sie mich akzeptiert.“ Und auch
am Arbeitsethos gab es keine Zwei-
fel mehr. „Als Selbstständige hat
man keine Ausreden“, lautet Klaus
Maurers Mantra. Wenn man so eng
miteinander zusammen lebe und ar-
beite, sei das mehr als eine gewöhn-
liche Ehe „Wir sind schon eine
Schicksalsgemeinschaft“, lautet Do-
ris Maurers messerscharfe Analyse.

Drei Enkel, zwei Kinder, ein Geschäft. Das Ehepaar Maurer blickt zum 60. Ehejubilä-
um auf arbeitsreiche Zeiten zurück. Foto: Mario Berger

Finanzierung
Das Neubauprojekt kostet rund 4,6
Millionen Euro. Das Sozialministeri-
um Baden-Württemberg steuert 1,2
Millionen Euro bei. Der Siedlungs-
fonds Diakonisches Werk schießt
862 000 Euro zu, der kommunale
Dachverband Jugend und Senioren
309 000 Euro, Aktion Mensch
300 000 Euro (beantragt). Die Auf-
baugilde schöpft aus eigenen Mit-
teln 200 000 Euro und holt sich rund
1,7 Millionen Euro auf dem Kapital-
markt. Der Lions-Club Heilbronn-
Wartberg spendet 5000 Euro, die
zur Ausstattung der Häuser verwen-
det werden. mut

tag, 25. Juni, führt Bernhard Her-
mann die Gruppe nach Churfran-
ken, wo das Benediktinerkloster
Amorbach, die Stadt Miltenberg
und das Kloster Engelberg besich-
tigt werden. Die beiden anderen
Fahrten unter Führung von Dr. Joa-
chim Hennze führen am Samstag,
8. August, in „Das Herz des Hoch-
stifts Würzburg II“ nach Gerolzho-
fen und Iphofen, am Samstag,
22. August, in die alte Reichsstadt
Rottweil. red

INFO Das komplette Programm
erhältlich unter Telefon 07131 963212,
per E-Mail an geschäftsstelle@hv-hn.de
oder im Internet unter www.hv-hn.de.

Hermann führt am Dienstag,
31. März, nach Stuttgart ins Linden-
museum zur Sonderausstellung „Az-
teken“.

Exkursion Zwei Halbtags-Exkursio-
nen führen am Donnerstag, 7. Mai,
nach Stein, wo Friedrich W. Schlag-
hoff vom Arbeitskreis Ortschronik
einen Rundgang anbietet. Am
Dienstag, 26. Mai, begeben sich In-
teressierte auf die Spuren der Rö-
mer nach Walheim und Mundels-
heim. Diese Tour leitet Dr. Christina
Jacob, Archäologin an den Städti-
schen Museen Heilbronn.

Drei Ganztagesfahrten sind
ebenso vorgesehen: Am Donners-

„Pflanzen in der Kunst“, am Diens-
tag, 18. Februar, geht es um „Stein-
zeitliche Funde im Heilbronner
Stadtgebiet“, und am Dienstag,
17. März, können sich Interessierte
„Auf Humboldts Spuren“ begeben.

Ausstellung Am Freitag, 7. Febru-
ar, führt Archivar Walter Hirsch-
mann durch das Städtische Lapidari-
um. Am Donnerstag, 5. März, fährt
der Verein gemeinsam mit Histori-
ker Peter Wanner nach Karlsruhe
zur Ausstellung „Kaiser und Sultan.
Nachbarn in Europas Mitte 1600 –
1700“.

Eine weitere Fahrt unter Leitung
von Oberstudienrat i.R. Bernhard

HEILBRONN Geschichte und Ge-
schichten: Der Historische Verein
Heilbronn hat für die nächsten Wo-
chen und Monate wieder ein um-
fangreiches Programm zusammen-
gestellt.

Am Donnerstag, 16. Januar, liest
Historiker Peter Wanner Teile aus
seinem Buch „Zwischen Kraichgau
und Karibik – das Leben des Johann
August Engelhardt“ , geboren 1789
in Berwangen, der weit in der Welt
herumgekommen ist.

In Kooperation mit den Städti-
schen Museen Heilbronn beteiligt
sich der Verein an den Veranstaltun-
gen „Museum mit Genuss 60+“. So
heißt es am Dienstag, 21. Januar,

Humboldt und die Azteken: Das Programm des Historischen Verogramm des Historischen Verogramm des Historischen V eins

Züchter stellen aus
Kaninchen, Perlhühner, Hühner,
Zwerghühner, Tauben, Enten und
Gänse zeigt der Kleintierzüchter-
verein Z 18 Böckingen am Sonntag,
12. Januar, 10 bis 18 Uhr, im Vereins-
heim (Haselter, gegenüber Garten-
freunde Rasenäcker). Für das leibli-
che Wohl der Gäste ist gesorgt, au-
ßerdem gibt es eine Tombola. Der
Eintritt ist frei.

Fest mit Glühwein
Sein Glühweinfest feiert der Förder-
verein Geselligkeit Böckingen am
Sonntag, 12. Januar, 11 Uhr, bei der
Schutzhütte im Bruhweg. Bis
17 Uhr können die Besucher in ge-
selliger Runde und bei winterlichem
Ambiente Winzer-Glühwein, Kin-
derpunsch und alkoholfreie Geträn-
ke genießen. Für eine Stärkung zwi-
schendurch ist mit Grillwürsten und
süßen Waffeln gesorgt.

Böckingen

VerVerV dächtiger
Blick ins Auto

HEILBRONN Eine aufmerksame Zeu-
gin hat laut Polizei vermutlich ver-
hindert, dass ein polizeibekannter
Mann Autos aufgebrochen hat.

Die Passantin hatte in der Nacht
zum Donnerstag die Polizei infor-
miert, dass in der Maybachstraße
ein Mann verdächtig in geparkte Au-
tos schauen würde. Sie sprach den
zunächst Unbekannten kurz vor
1 Uhr an. Dieser fragte sie daraufhin
nach Feuer. Als sie sagte, sie habe
keines, schlug er mit der Hand auf
die Motorhaube eines geparkten
Autos und ging weiter.

Der Mann konnte kurz darauf
von der alarmierten Polizei ange-
troffen und kontrolliert werden. Da-
bei wurde festgestellt, dass der 21-
Jährige ein alter Bekannter ist, der
schon mehrfach wegen des Kon-
sums von Drogen und wegen Dieb-
stählen aus Autos aufgefallen war.

Er wurde aufgrund seines Zu-
standes in einer Zelle unterge-
bracht. red

Frau stolpert über
die eigenen Beine
HEILBRONN Weil eine Frau in Böckin-
gen laut schreiend auf der Straße
lag, haben Passanten am Mittwoch-
abend die Polizei alarmiert.

Als die Frau die eintreffenden Be-
amten erkannte, wollte sie die
Strombergstraße entlang davonlau-
fen. Das misslang ihr allerdings: Sie
hatte zu viel Alkohol getrunken. Da-
her stolperte die Frau bereits nach
wenigen Metern über ihre eigenen
Beine.

Da sich niemand fand, der sich
um sie kümmern konnte, durfte sie
– gegen eine Gebühr – ihren Rausch
in einer Arrestzelle der Polizei aus-
schlafen. red

 HEILBRONNER STIMME | Heilbronn | LOKALES | 28 | Freitag,  10. Januar  2020 


